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TI -5OJZ der Beilagen 'ZU den Stenographischen Protokoll:!! 
d~s Nationalrates XVIll. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Apfelbeck, Rosenstingl, PETER 

an den Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend die Kundmachung von Verkehrsbeschränkungen gemäß §43 
STVO 

Im Jahre 1989 haben Sie im Zusammenhang mit der Transitverkehrs­
problematik gemäß §43 STVO ein nächtliches Tempolimit von 110 kmh 
auf verschiedenen AutobahnteilstUcken, darunter die A9, die 
Pyhrnautobahn, verordnet 0 Dieses wurde jedoch nicht durch 
Verkehrszeichen, wie in §44 vorgesehen, kundgemacht, dem 
Vernehmen nach deshalb, weil die Kosten hiefUr zu hoch wäreno 
Ungeachtet dessen wird die Einhaltung des - mangels 
Verkehrszeichen weitgehend unbekannten - Tempolimits durch die 
Exekutive Uberwacht und Verstöße dagegen bestraft. 
Dies ist umso bedenklicher, als aus einer Reihe von OGH-urteilen 
hervorgeht, daß eine solche Verordnung ohne Kundmachung durch 
Verkehrszeichen keine Rechtsverbindlichkeit besitzto 
Insgesamt steht also fest, daß durch diese Verordnung ein höchst 
bedenklicher Zustand der Rechtsunsicherheit entstanden isto 

Die unterzeichneten A~bgeordneten stellen daher an den 
Bundesminister fUr öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

Anfrage 

1.) Treffen Medienberichte. daß sich das Wirtschaftsministerium 
als straßenerhalter aus KostengrUnden weigert, entsprechende 
Verkehrszeichen aufzustellen, zu? 

20) Welche Kosten wUrde die Aufstellung der enstprechenden 
Verkehrszeichen verursachen? 

3.) Wieviele Lenker wurden bisher aufgrund der Uberschreitung 
der Tempolimits der VO BGBL 527/89 bestraft? 

4.) Sind Sie als Konsequenz aus den genannten Mißständen bereit, 
entweder fUr die unverzUgliche Kundmachung der Tempolimits 
durch Verkehrszeichen zu sorgen oder die Verordnung wegen 
UndurchfUhrbarkeit wieder außer Kraft zu setzten? 

2563/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



c 0 L" .... <l" .. .,.~~~~_ _ ' ____ .d.~~eSCnenen 9 

1] ~~ ~Y~ ~ ~~~~~f01 lffin~~~' @o i JicJ)\W r&J!liM lli 1ill@'&J1illJß) @lUJJ1 .cA 'Y Q 

I §j'd' 'lj@S" ·t ~ It& 11' t .' .:' .' .~. ,i":.;~ ~,ß,'kCl.~j,.:" '1 ~' :. :':.~ fl77TllJ .••.. '. r:r.Jj(f1'J 1: "~~f 
I . ' ...•.•. ('~~ . " li'I.' . \:.y LUJU,[L , .~\&<~ .. ~ 

I';·' Mit 130 StundenkilQmeter Geschwindigkeit nachts auf Die Kenntni~diesetSeil UDezem­
d ~n. b~B.. ' S '~ ab her 19i9~en Y~rordnung , ..-~rflmaU~Q (mn 'Von emertrel e der AulOb ngen- wini _ vöm~ :.:: 

j,:.,- !1anncrie gestowt und wegen GeschwindigkeitsUber- bd dmdichen !Lenkern vomusge­
tretung zu einer saftigen AnQl\ymverfügyng verdOnnert "setzt Tatsächlich weiß,aber kaum 
. d "" , A fahre G Z ~~ darilher BeSCheld.lBegrUn-

Südautobahn 130 Stundenkilotni» 
ier schnell fahren darf. sich aher 
00ne j~ ffinweis von dort an an 
Tempo n 10 halten muß;" .• b""':".jI·~,.~ 
Bn der Verlrehrsabteilung des JLm.. 
desgen~eriekonunandos rum 
Graz ellhlärte Autobahngendamw­
rie-Chef Abteilungsinspektor Al­
bin Wagner der NZ. die Verord­
nung werde ,.im üblichen Rah­
men" kontroUien. die Unwissen­
\heil der !Lenker mehl durch ver­
schärfte AktiOw:sl" ausgeDutza. 

! -as passIerte Jungst eIDern jltQ r ausraz. ~\ll'~ det ~ das herabgesetzte 'fem-

I' .' .Recht wie sich herausstel1te: Seit zwei Jahren gilt auf . "p~"imit wörtlich .,zur Sichemeit 
, 'd ~hm' .. h J' h B hränkun 1IOkm/h'!desVemehrsundzurlFemhaltung er elOe nac (Je eesc ~ VQn. ,.,:vC3b(kfahren IUnd Belästigungen. 

, 1oRAZ, WllEN. Der Grazer. der in 
lKalsdorf zur 0Casse gehelcn wor­
den war. verstand anfangs die Welt 
Blicht mdlr. im guten Glauben war 
ter genau die veameintliche Höchst­
geschwindigkeit gefahren, als ihn 
die Streife anhielt. Selbst zwei in 
Graz befnngte I?olizisten konnten 
m den 130 .,sachen" keine Sünde 
entdecken, 
Sehr wohl aber das lLandcsgendar­
!lIleriekomrrumdo. das auf das Bun­
desgesetzblatt vom 9. November 
B 989 velWies. wonach in der äit 
aWÜ!chen 22 Uhr und 5 Uhr für die 

• . insbesondere durch JLärm und 
Lenket voa Il(raftfaluzeugen mit. ~toffe". 
110 kmlh festgesetzt sei - und • • • 
zwar auf folgenden Autobahnen: Kerne ffinwelse 

Wie GeDdaJrmerie II.Ißd Zollamt in o.1rruelrn lkostspielig6G 

"ONW~ MAGET . Spielfeld bestätigten, sei die nächa- Zur von der NZ aufgeworfenen 
liche Regelung mit Tempi) 110 Fmge. ob moo die BeschränJrung 

Die lPyhmautobahn A 9 im gesam- nicht einmal auf jener Tafel an der rucht durch entsprechende Hin­
Ilen Bereich. ausgenommen 80s- Grenze erSichtlich. auf der die gill- weistafeln sichtbar machen könne. 
ruck- und Gleinalmtunnel. wo' rigen Tempolinüts ft;lr österreichi- erklärte man im 'landesgemJarme. 
ohnehin ein 80er gilt, die Innkreis- llCM Verkehrsfll!chen aufgetistea riekommando. das sei eine Sache 
autobahn, die Tauemaut~bahn sind. Ganz zu schweigen natürlich des Ministeriums -..allerdings eine 
ausgenommen Kalschberg- und VOll je~rTaIslM:he. daß jemand" sehr kostspielige". 
TauemtunneJ. die Inntalautobahn. der beispielswe~ nachts von Zuständig für das Aufstellen VOll 
die Brennenwtoru..... di ien 1)3C ... , , , • • , 

Rheintalaütobahn~" 
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